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Studienzusammenfassung

Hintergrund

Digitale Medien sind mittlerweile fester Bestandteil des Alltags. Ein kompetenter und verantwortungsvoller 
Umgang mit ihnen ist Voraussetzung, um Chancen der Digitalisierung zu nutzen, um an der digitalen Gesell-
schaft teilzuhaben und Risiken bei der Nutzung digitaler Medien angemessen zu begegnen. Die Schule ist 
neben der Familie eine wichtige Instanz, die Kindern und Jugendlichen Medienkompetenz durch die Einbin-
dung digitaler Medien in den Unterricht vermitteln kann. Hier setzt die vorliegende Studie an. Sie untersucht 
den Stellenwert digitaler Medien in weiterführenden Schulen in Bayern im postpandemischen Unter-
richtsgeschehen.

Erhebungsmethode

Befragung von Schüler*innen Befragung von Lehrer*innen

weiterführender kommunaler und staatlicher Schulen in Bayern

Zeitraum 25.11.2022 bis 23.3.2023 28.10.2022 bis 18.04.2023

Form Paper-Pencil-Befragung im Unterricht Online-Befragung

Stichprobe 1.367 Schüler*innen 353 Lehrer*innen

Kernbefunde

Wie nutzen Schüler*innen und Lehrer*innen digitale Medien an weiterführenden Schulen in Bayern?

▪ Schüler*innen nutzen digitale Geräte und Internetverbindungen im Unterricht nach eigenen Angaben mä-
ßig oft. Am relevantesten sind für sie digitale Anwendungen, mit denen sie mit anderen Nachrichten schrei-
ben, mit anderen zusammenzuarbeiten oder online üben können. Weniger wichtig sind den Schüler*innen 
Videokonferenzen an der Schule. 

▪ Lehrer*innen verwenden Beamer, Dokumentenkameras und den Arbeitscomputer standardmäßig. Auch 
ihre privaten Geräte nutzen sie mehrmals wöchentlich im Unterricht. Sie gehen mehrmals täglich im Un-
terricht online, oft über ihre private Internetverbindung. Für Lehrer*innen haben jene digitalen Anwendun-
gen eine hohe Bedeutung, mit denen sie Nachrichten mit anderen schreiben und Dateien bearbeiten können. 
Videokonferenzen halten sie auch nach der Covid-19-Pandemie weiterhin ab. 

Wie schätzen Schüler*innen und Lehrer* die infrastrukturellen Bedingungen für die Nutzung digitaler Medien 
ein?

▪ Schüler*innen können zu Hause weitestgehend auf digitale Medien zurückgreifen, die sie für die Schule 
benötigen, und nutzen einen privaten Rechner auch in der Schule. Die Verfügbarkeit privater Geräte steigt 
mit höherem Schulniveau leicht an. Etwa zwei Drittel der Schüler*innen geben an, auf eine gute schulischen 
WLAN-Verbindung zugreifen zu können. Gleichzeitig haben mehr als 4 von 5 Schüler*innen in der Schule 
eine private Internetverbindung zur Verfügung und nutzen diese auch.

▪ Lehrer*innen sind zu Hause überwiegend sehr gut mit digitalen Medien ausgestattet. Teilweise fehlen 
ihnen ergänzende technische Geräte wie Drucker oder Scanner. In den Schulen steht den meisten Leh-
rer*innen die notwendige Infrastruktur zur Verfügung. Die Ausstattung ihrer Schüler*innen mit individu-
ellen, von der Schule zur Verfügung gestellten Geräten ist allerdings laut Lehrer*innen geringer und auch 
die für die Schüler*innen zur Verfügung stehende WLAN-Qualität schätzen nur etwa 75% Lehrer*innen 
als gut ein. Damit sind sie etwas optimistischer als die Schüler*innen selbst. 
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Welche weiteren strukturellen Bedarfe identifizieren Lehrer*innen?

▪ Lehrer*innen unterstützen sich im Kollegium gegenseitig beim Einsatz digitaler Medien. Konzertierte 
Überlegungen für einzelne Schulfächer sind aber nicht selbstverständlicher Teil der Unterrichtsplanung. 
Grundsätzlich sind die Lehrer*innen Fortbildungen gegenüber aufgeschlossen und wünschen sich auch 
eher einen Ausbau von Fortbildungsangeboten. Sie sind offen für Selbstlernkurse und geben an, sich die 
notwendigen Kenntnisse eher selbst beizubringen. Gefragt nach ihren Arbeitsbedingungen für den Einsatz 
digitaler Medien lassen die Lehrer*innen keine eindeutigen Mangelsituationen erkennen, bewerten ihre 
Arbeitsbedingungen aber auch nicht als sonderlich gut. Am meisten vermissen sie (wenn auch nur auf mitt-
lerem Niveau) klare Vorgaben, welche Inhalte sie mit digitalen Medien im Unterricht behandeln sollen.

Wie sind Schüler*innen und Lehrer*innen gegenüber dem Einsatz digitaler Medien im Schulkontext einge-
stellt?

▪ Schüler*innen bewerten digitale Medien im Schulkontext positiv. Den größten Mehrwert sehen sie in der 
schnellen und einfachen Informationssuche. Selbständiges Lernen sowie ein leichterer Austausch zwischen 
Schüler*innen und Lehrer*innen werden ebenso betont. Die Schüler*innen befürchten kaum Risiken bei 
der Nutzung digitaler Medien, sehen allerdings ein gewisses Abhängigkeits- und Ablenkungspotenzial. 

▪ Lehrer*innen sehen Potenziale digitaler Medien in der schnellen und einfachen Informationssuche. Auch 
den Austausch mit Schüler*innen und Kolleg*innen über digitale Medien schätzen sie. Einschätzungen, 
digitale Medien würden die Leistungen der Schüler*innen verbessern und ihnen zu mehr Selbstständigkeit 
verhelfen, stimmen sie nur mäßig zu. Das Motivationspotenzial digitaler Medien für Schüler*innen schät-
zen sie hoch ein. Hinsichtlich möglicher Risiken der Digital-Nutzung sind die Lehrer*innen kritischer als 
die Schüler*innen. Vorrangig sind für sie Datenschutzprobleme, problematische Online-Inhalte und Cy-
bermobbing relevant.

Wie schätzen Schüler*innen und Lehrer*innen ihre Medienkompetenz ein?

▪ Schüler*innen schätzen sich als sehr medienkompetent ein. Dies wird über alle Kompetenzdimensionen 
und Schultypen deutlich. Sozialkompetenz und Fähigkeiten, die auf das Zusammenhandeln mit digitalen 
Medien mit anderen abzielen, erfahren die meiste Zustimmung. Die Selbstkompetenz und damit die Refle-
xion über genutzte und präsentierte Medieninhalte folgen auf dem 2. Rang. Etwas unsicher bewerten Schü-
ler*innen ihre Sachkompetenz, also ihr Wissen über Medienstrukturen, -recht und -ökonomie.

▪ Lehrer*innen schätzen sich als sehr medienkompetent ein. Ihre Sozialkompetenz beurteilen sie als sehr 
gut, gefolgt von ihrer Selbstkompetenz. Ihre Sachkompetenz empfinden sie als etwas geringer. Auch ihr 
mediendidaktisches Wissen schätzen die Lehrer*innen als gut ein; sie setzen dies aber nur teilweise um. 
Lehrer*innen an Mittelschulen geben hier höhere Werte an als Lehrer*innen an Realschulen und Gymna-
sien. 

Methodische Limitationen

▪ Die Ergebnisse zeigen eine Momentaufnahme eines sehr dynamischen Feldes.

▪ Die Studie macht lediglich Aussagen über staatliche und kommunale Mittel- und Realschulen sowie Gym-
nasien in Bayern.

▪ Die Stichprobe basiert auf einer Zufallsauswahl weiterführender staatlichen und kommunalen Mittel- und 
Realschulen sowie Gymnasien in Bayern. Die Teilnahme war freiwillig, entsprechend haben sich einige 



Digitale Medien in der Schule | Projektbericht

5

Schulen, individuelle Schüler*innen bzw. ihre Erziehungsberechtigten und Lehrer*innen gegen die Teil-
nahme entschieden. Diese Selbstselektivität schränkt die Verallgemeinerbarkeit der Befunde ein.

▪ Grundlage der Studie sind Selbsteinschätzungen der Schüler*innen und Lehrer*innen. Inwiefern sich diese 
mit den tatsächlichen Medienkompetenzen decken, muss im Abgleich mit objektiven Tests ermittelt wer-
den.
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1 Digitale Medien in bayerischen Schulen

1.1 Medienkompetenz als Bildungsziel 

Digitale Medien haben in den letzten zwei Jahrzehnten zunehmende Verbreitung erfahren und sind mittler-
weile fester Bestandteil des Alltags. So haben die meisten Kinder und Jugendlichen in Deutschland Zugang zu 
digitalen Medien und nutzen diese regelmäßig (JIM, 2022; JIMplus, 2020; Lampert & Thiel, 2021; van Eime-
ren et al., 2020). Über den privaten Bereich hinaus ermöglichen digitale Medien Bürger*innen die Teilhabe an 
gesellschaftlichen Prozessen (Thimm, 2018). Auch auf dem Arbeitsmarkt ergeben sich in vielen beruflichen 
Handlungsfeldern neue Anforderungen, die Medienhandeln einschließen (Roth-Ebner, 2018). Ein kompetenter 
und verantwortungsvoller Umgang mit den durch die Digitalisierung entstehenden Veränderungen ist Voraus-
setzung, um an der digitalen Gesellschaft teilzuhaben (Kultusministerkonferenz, 2012, 2017). Diskutiert wird, 
wie Kinder und Jugendliche Risiken bei der Nutzung digitaler Medien angemessen begegnen und gleichzeitig 
Chancen der Digitalisierung nutzen können (u.a. JIMplus, 2022; international vergleichende Forschungspro-
jekte Global Kids Online bzw. EU Kids Online).

Die Schule als Bildungs- und Erziehungsstätte ist neben der Familie eine wichtige Instanz, die Medienkompe-
tenz durch die Einbindung digitaler Medien in den Unterricht vermittelt und zur Reflexion über Medieninhalte 
anregen kann (Breiter et al., 2010; Helm et al., 2021; Hurrelmann & Bauer, 2018; Moser, 2010; Reinemann et 
al., 2019). Die umfassende Bedeutung, die digitalen Medien heute zukommt, leitet daher auch verschiedene 
Maßnahmen der Schulpolitik. Unter anderem definiert die Strategie der Kultusministerkonferenz „Bildung in 
der digitalen Welt“ (2017) länderübergreifend Kompetenzbereiche, zu denen die schulische Medienbildung 
Schüler*innen befähigen soll (siehe außerdem zu Infrastrukturmaßnahmen in Bayern: Bayerisches Staatsmi-
nisterium für Unterricht und Kultus, 2019, 2021a).

Bereits 2016 präzisierte die Kultusministerkonferenz die Forderungen nach einer einheitlichen Verankerung 
der Medienbildung im Curriculum und legte fest, über „welche Kenntnisse, Kompetenzen und Fähigkeiten 
Schülerinnen und Schüler am Ende ihrer Pflichtschulzeit verfügen sollen“ (Kultusministerkonferenz, 2017, S. 
11). In Bayern gibt es zudem seit 2017 einen Kompetenzrahmen, innerhalb dessen die Medienbildung an Schu-
len fächerübergreifend und anwendungsbezogen auf die jeweiligen Fachinhalte erfolgen soll. Die „Kompeten-
zen in der digitalen Welt“ umfassen sechs Kompetenzbereiche, denen wiederum einzelne Kompetenzdimen-
sionen zugeordnet werden (Kultusministerkonferenz, 2017):

▪ suchen, verarbeiten und aufbewahren

▪ kommunizieren und kooperieren

▪ produzieren und kooperieren

▪ schützen und sicher agieren

▪ Problem lösen und handeln

▪ analysieren und reflektieren

Diese Kompetenzen werden auch im Rahmen wissenschaftlicher Studien diskutiert. Gemeinsam ist allen wis-
senschaftlichen Definitionen, dass sie beim kritischen Denken ansetzen und auf das Reflexionsvermögen zie-
len. Kritisches Denken wird als Schlüsselqualifikation für die Reflektion möglicher Risiken und eine an den 
Chancen orientierte Mediennutzung gesehen. Diese Fähigkeit zur kritischen Mediennutzung ist unmittelbar 
mit demokratietheoretischen Überlegungen verbunden, wobei Information (Buckingham, 2007, S. 45), Wissen
(Potter, 2010, S. 680) und analytische Fähigkeiten (Koltay, 2011, S. 217) Bestandteile von Medienkompetenz 
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sind. Denn wer informiert ist, über (Hintergrund-)wissen verfügt und dieses analytisch einordnen kann, so die 
Annahme, der kann eine Entscheidung treffen, partizipieren und z. B. an Wahlen teilnehmen. Konkret besteht 
Medienkompetenz im hier verstandenen Sinn aus drei Kompetenzdimensionen (Pfaff-Rüdiger et al., 2012):

▪ Sachkompetenz (Wissen): Hintergrundwissen über Medienstrukturen, Medialitätsbewusstsein

▪ Selbstkompetenz (Bewerten): evaluative, motivationale, emotionale und kreative Fähigkeiten

▪ Sozialkompetenz (Handeln): partizipative, kommunikative, vermittelnde und moralische Fähigkeiten 

Sachkompetenz ist grundlegender Bestandteil der Medienkompetenz (z. B. Wissen über die Funktionen von 
Medien und ökonomische Strukturen des Mediensystems). Selbstkompetenz bezieht sich immer auf die eigene 
Person. Diese umfasst Fähigkeiten, die autonome Entscheidungen fördern und die Entwicklung eines kohä-
renten Selbst unterstützen (z. B. die Fähigkeit, Medieninhalte zu bewerten und reflektieren, Hobbs, 2011a, 
2011b), indem Medienerfahrungen mit früheren Erfahrungen in Beziehung gesetzt werden (Pfaff-Rüdiger & 
Riesmeyer, 2016). Sozialkompetenz wird verstanden als die Interaktion mit anderen (z. B. die Fähigkeit, an-
dere nicht zu mobben, ihnen bei Problemen mit Medieninhalten zu helfen und selbst zu wissen, wen man um 
Rat fragen kann; Pfaff-Rüdiger & Riesmeyer, 2016; Schorb, 2005). Im Handeln wird das Wissen basierend 
auf der Bewertung prozessual angewendet. Dabei spielt die Motivation eine entscheidende Rolle (Martens, 
2010; Martens & Hobbs, 2015). Das beschriebene Verständnis von Medienkompetenz liegt der vorliegenden 
Studie zugrunde. 

1.2 Digitale Medien in Schule nach der Covid-19-Pandemie: Aktueller Forschungsbedarf

Die Covid-19-Pandemie hat besondere Bedingungen für den Einsatz digitaler Medien in Schulen eröffnet. Der 
zeitweise Distanz- und Wechselunterricht hat die Potenziale, aber auch Herausforderungen digitaler Medien 
zur Umsetzung von Bildungsaufgaben aufgezeigt (Eickelmann & Gerick, 2020; Lampert & Thiel, 2021). Schü-
ler*innen und Lehrer*innen haben – wenngleich durch externe Notwendigkeiten geleitet – in unvergleichli-
chem Maße innerhalb kürzester Zeit und häufig ohne Vorbereitung Erfahrungen mit dem Einsatz digitaler 
Medien im Schulkontext gesammelt. Bund und Länder legten hierfür zusätzliche Förderprogramme auf, die 
sowohl die Ausstattung mit digitalen Medien zu Hause als auch in der Schule vorantreiben (Bundesministe-
rium für Bildung und Forschung, 2021b; Bayerisches Staatsministerium für Unterricht und Kultus, 2019, 
2021a; Krein, 2022). Diese Entwicklungen haben neue Bedingungen für den Einsatz digitaler Medien auch im 
post-pandemischen Regelunterricht geschaffen.

Die bisherige Forschung zum Einsatz digitaler Medien im Schulkontext fokussiert häufig auf ausgewählte 
Einzelaspekte (z. B. die technische Ausstattung an Schulen oder Analysen des Schulcurriculums) oder auf 
spezielle Kompetenzbereiche. Einstellungen gegenüber Mediennutzung im Schulkontext werden selten unter-
sucht. Insbesondere fehlen Vergleiche zwischen den Einstellungen von Schüler*innen und Lehrer*innen. Für 
Bayern liegen schultypübergreifende Daten nicht vor (siehe aber Lohr et al., 2021).

Die vorliegende Studie setzt an diesen Desideraten an und stellt empirische Befunde bereit, welche Gelingens-
bedingungen gelten, wie digitale Medien im Schulkontext genutzt werden und welche Vermittlungsbedarfe 
für den erfolgreichen Einsatz digitaler Medien im Schulkontext bestehen. Dafür haben wir zwischen November 
2022 und März 2023 an Mittel- und Realschulen sowie Gymnasien in Bayern 1.367 Schüler*innen per Paper-
Pencil und 353 Lehrer*innen online befragt. Die Erhebung fokussierte explizit nicht auf eine Evaluation des 
vergangenen Wechsel- und Distanzunterrichts, sondern auf die Bedingungen der schulischen Medienbildung 
im post-pandemischen Regelunterricht.
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Die Studie liefert damit zum einen eine aktuelle Bestandsaufnahme, inwiefern im regulären Unterrichtsbetrieb 
(jenseits pandemiebedingter Einschränkungen) digitale Medien an weiterführenden Schulen in Bayern einge-
setzt werden, um Medienkompetenz zu vermitteln. Darüber hinaus erhebt sie (infra-)strukturelle Rahmenbe-
dingungen für den Einsatz digitaler Medien sowie individuelle Merkmale und Einstellungen auf Seiten der 
Schüler*innen und Lehrer*innen. Zu letzteren zählen insbesondere die Einstellungen gegenüber digitalen Me-
dien und die bereits bestehenden Medienkompetenzen sowie mediendidaktische Kompetenzen (Blömeke, 
2000; Herzig, 2008).

Empirisch gesichertes Wissen über diese Faktoren liefert wichtige handlungsleitende Anregungen für die ver-
schiedenen Akteursgruppen, die mit Medienbildung betraut sind: Die Befunde dienen als Grundlage, um schul-
übergreifend bildungspolitische Optimierungsbedarfe zu ermitteln. Einzelne Schulen können die Befunde nut-
zen, um den Einsatz digitaler Medien an der eigenen Schule zu reflektieren, individuelle Hemmnisse zu erken-
nen und ggf. gezielt gegenzusteuern. Auch in der Kommunikation mit Mitgliedern der Schulfamilie (z. B. an 
Elternabenden, im Rahmen von Projekttagen) können Entwicklungsmöglichkeiten der Schule evidenzbasiert 
thematisiert werden. Schulen können die Befunde in schuleigene Weiterbildungsangebote und in den konzep-
tuellen Austausch des Lehrer*innenkollegiums einbinden.

2 Vorüberlegungen und Forschungsfragen

2.1 Nutzung digitaler Medien im Schulkontext

Die Studie untersucht die Nutzung digitaler Medien im Schulkontext im post-pandemischen Regelbetrieb. Sie 
fragt dabei zum einen nach dem Einsatz digitaler Geräte: Beamer, digitale Tafeln, Dokumentenkameras, (in-
ternetfähige) Computer, Laptops und Tablets. Zum anderen untersucht sie ausgewählte digitale Anwendungen
(Video-Besprechungen, Cloud-Speichersysteme, Nachrichten-Chats, digitale Wissensabfragen und Dateier-
stellungsprogramme). Wir konzentrieren uns also auf Anwendungen mit (prinzipiell) hohem Interaktivitäts-
grad, die die Beteiligten nicht ausschließlich rezeptiv nutzen, sondern mit denen sie sich aktiv einbringen und 
wiederum Rückmeldung auf ihre Einlassungen erhalten können. Zwar gibt es digitale Anwendungen für den 
Einsatz in Schulen, bei denen die Rezeption im Vordergrund steht. Die Besonderheiten digitaler Medien ge-
genüber traditionellen Medien kommen jedoch gerade unter Bedingungen der orts- und zeitunabhängigen In-
teraktivität zum Tragen. Zum dritten beachtet die Studie, für welche Funktionen Schüler*innen und Lehrer*in-
nen digitale Medien einsetzen (Materialerstellung und -verarbeitung, Feedback, Austausch mit anderen).

Es liegen keine aktuellen Zahlen vor, wie Schüler*innen und Lehrer*innen digitale Geräte und Anwendungen 
im Regelbetrieb nutzen. Sowohl Daten zur Nutzung während des Wechsel- und Distanzunterrichts als auch 
vor-pandemische Daten dürften keinesfalls aussagekräftig sein. Denn es ist zu erwarten, dass der zeitweise 
notwendige Wechsel- und Distanzunterricht in Teilen der Schullandschaft zu einem Digitalisierungsschub ge-
führt hat, im Rahmen dessen Fördermittel bereitgestellt, Ausstattung angeschafft und Unterrichtseinheiten di-
gitalisiert wurden. Es ist jedoch unbekannt, inwieweit dieser Digitalisierungsschub anhaltende Auswirkungen 
auf den Einsatz digitaler Medien im Schulkontext in Bayern hat. Die Studie untersucht deshalb:

Forschungsfrage 1: Wie nutzen Schüler*innen und Lehrer*innen digitale Medien an weiterführenden 
Schulen in Bayern?
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2.2 (Infra-)strukturelle Rahmenbedingungen digitaler Medien im Schulkontext

Die Nutzung digitaler Technologien ist in besonderem Maße von strukturellen Bedingungen abhängig. Dazu 
zählen insbesondere infrastrukturelle Gegebenheiten wie die technische Ausstattung und der technische Sup-
port, die Lehrer*innen und Schüler*innen an den Schulen zur Verfügung stehen. Allerdings bilden technische 
Bedingungen an den Schulen nur eine notwendige Bedingung für die Nutzung und Akzeptanz digitaler Medien
(Maaz et al., 2020, S. 247). Weiter wirken sich auch infrastrukturelle Lernbedingungen der Schüler*innen und 
Arbeitsbedingungen der Lehrer*innen zu Hause aus, weil schulisches Lernen in nicht unerheblichem Teil au-
ßerhalb der Schule und mit privaten Geräten passiert.

Zwar liegen zu infrastrukturellen Determinanten empirische Befunde vor (BITKOM, 2015; Müller et al., 2016; 
Sailer et al., 2017). Diese nehmen jedoch kaum die Rahmenbedingungen bayerischer Schüler*innen und Leh-
rer*innen in den Blick. Es liegen keine repräsentativen Befunde für die aktuelle Ausstattung mit digitalen 
Medien an bayerischen Schulen und für die private Ausstattung bayerischer Schüler*innen und Lehrer*innen 
vor. Diese Daten sind unerlässlich, um auf die Entwicklungen der Digitalisierung durch die Corona-Pandemie 
aufzubauen und gleichzeitig weiterhin bestehende Hemmnisse angehen zu können. Um eine Grundlage für 
evidenzbasierte Fördermaßnahmen zu schaffen, fragt die Studie:

Forschungsfrage 2: Wie schätzen Schüler*innen und Lehrer*innen weiterführender Schulen in Bayern 
die infrastrukturellen Bedingungen für die Nutzung digitaler Medien ein?

Neben der infrastrukturellen Ausstattung blickt die Studie auf (datenschutz-)rechtliche Hemmnisse, auf zur 
Verfügung stehende Lehrmaterialien für den Einsatz mit digitalen Medien, auf die personelle Unterstützung 
bei technischen Anliegen, auf die Unterstützungskultur an der Schule und auf die Zeit für die Unterrichtsvor-
bereitung. Diese können zentrale Gelingensbedingungen für Lehrer*innen sein (BITKOM, 2015; Bayerischer 
Lehrer- und Lehrerinnenverband, 2016; Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft, 2020; Huber et al., 2020). 
Zwar sind neue Möglichkeiten für die Infrastrukturförderung entstanden (Bayerisches Staatsministerium für 
Unterricht und Kultus, 2019, 2021a; Bundesministerium für Bildung und Forschung, 2021a; Heldt et al., 2020). 
Inwiefern allerdings aus Sicht bayerischer Lehrer*innen Klarheit über (datenschutz-)rechtliche Bedingungen 
besteht, sie auf benötigte Materialien zugreifen können und dies auch tun und sie ausreichend Zeit sowie per-
sonelle Unterstützung haben, ist unklar. Für eine Bedarfsanalyse fehlen aktuelle Daten. Daher lautet unsere 
dritte übergeordnete Forschungsfrage:

Forschungsfrage 3: Welche weiteren strukturellen Bedarfe identifizieren Lehrer*innen weiterführen-
der Schulen in Bayern?

2.3 Individuelle Merkmale

Individuelle Eigenschaften der Beteiligten beeinflussen die Akzeptanz von digitalen Medien (Albert et al., 
2019; Eickelmann et al., 2019; JIM, 2018). Die Studie soll förderliche und hemmende Faktoren in diesen 
Bereichen identifizieren. Diese Erkenntnisse sind unabdingbar, um benachteiligte Gruppen zu identifizieren 
und anschließend gezielte Maßnahmen zu entwickeln. 

Relevant sind hier zum einen die Einstellungen gegenüber dem Einsatz digitaler Medien im Schulkontext. Die 
Einstellungen gegenüber einem Verhalten beeinflussen u. a. die weitere Nutzungsabsicht (Zala-Mező et al., 
2022). Diese wiederum ist ein wichtiger Prädiktor für das tatsächliche Verhalten (siehe in diesem Zusammen-
hang Theory of Reasoned Action, Ajzen & Fishbein, 1980; Theory of Planned Behavior, Ajzen, 1991). Wenn 
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Schüler*innen oder Lehrer*innen positive Einstellungen gegenüber digitalen Medien haben, ist es wahrschein-
lich, dass sie diese auch nutzen werden (sofern keine externen Faktoren dies verhindern). Wir berücksichtigen 
sowohl eigene Nutzungserfahrungen, wahrgenommene Chancen und Risiken (Schaumburg, 2015) als auch
Selbstwirksamkeitserwartungen im Umgang mit digitalen Medien (Abdullah & Ward, 2016; Feierabend et al., 
2021; JIM, 2022; JIMplus, 2020, 2022; Maaz et al., 2020; Neyer et al., 2012; Spannagel & Bescherer, 2009). 
Forschungsfrage vier fragt:

Forschungsfrage 4: Wie sind Schüler*innen und Lehrer*innen weiterführender Schulen in Bayern ge-
genüber dem Einsatz digitaler Medien im Schulkontext eingestellt?

Erhoben werden weiterhin die bestehende (selbstwahrgenommene) Medienkompetenz der Schüler*innen so-
wie die Medienkompetenz und mediendidaktische Kompetenz der Lehrer*innen. Zur Medienkompetenz bay-
erischer Schüler*innen und Lehrer*innen liegen bislang kaum Schul- und Klassenstufen übergreifende Daten 
vor. Zudem greifen bisherige Studien oft auf Wissenstests zu ausgewählten Kompetenzdimensionen zurück 
(z. B. M3K-Modellierung, Leibniz-Institut für Bildungsforschung und Bildungsinformation, 2020). Diese bil-
den die oben genannten Dimensionen von Medienkompetenz (Kultusministerkonferenz, 2017) nur teilweise
ab.

Eine Untersuchung der bestehenden Medienkompetenzen dient einerseits der Bestimmung des Status quo
(Kultusministerkonferenz, 2017; Pfaff-Rüdiger et al., 2012; Pfaff-Rüdiger & Riesmeyer, 2016), an dem die 
Dringlichkeit von Medienbildung abgelesen werden kann und spätere Maßnahmen evaluiert werden können. 
Andererseits spielt das bestehende Kompetenzniveau eine wichtige Rolle als Gelingensbedingung oder 
Hemmfaktor für den Einsatz digitaler Medien im Schulkontext. Daher fragen wir:

Forschungsfrage 5: Wie schätzen Schüler*innen und Lehrer*innen weiterführender Schulen in Bayern 
ihre Medienkompetenz ein?

2.4 Konzeptmodell der Studie

Abbildung 1 gibt einen Überblick über alle in der Studie untersuchten Konstrukte. Die Studie erhebt sowohl 
Faktoren auf Seiten der Schüler*innen und Lehrer*innen und wie die beiden Akteursgruppen digitale Medien 
für das Lernen und Lehren einsetzen als auch welche individuellen Merkmale Hintergründe sie mitbringen und 
wie sie (infra-)strukturelle Bedingungen wahrnehmen. Die Studie kann damit Desiderate früherer Arbeiten 
ausgleichen, die häufig singuläre Bedingungen von Medienbildung fokussierten.
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Abbildung 1: Konzeptmodell

3 Methode: Befragungen von Schüler*innen und Lehrer*innen weiterführender Schulen in 
Bayern

3.1 Berücksichtigte Schulformen und Schulträger

Die Bestandsaufnahme bezieht sich auf Schüler*innen und Lehrer*innen an Mittel- und Realschulen sowie an 
Gymnasien in Bayern. Wir berücksichtigen ausschließlich Schüler*innen und Lehrer*innen an staatlichen und 
kommunalen Schulen. Wirtschaftsschulen, Freie Waldorfschulen, Förderzentren, Schulen mit sonderpädago-
gischer Förderung, integrierte Gesamtschulen, Abendrealschulen, Abendgymnasien und Kollegs betrachten 
wir nicht, weil dort deutlich andere Unterrichtsvoraussetzungen gelten, die mit staatlichen und kommunalen 
Schulen wenig vergleichbar sind.

Als Basis für die Grundgesamtheit der Schulen diente das Register „Daten zu den Bayerischen Schulen“ (Bay-
erisches Staatsministerium für Unterricht und Kultus, 2021b), in dem alle bayerischen Schulen getrennt nach 
Schulart gelistet sind. Aus diesem wurden in einer geschichteten Zufallsauswahl Mittel- und Realschulen so-
wie Gymnasien ausgewählt. Die Schulleitungen wurden mit einem umfangreichen Informationsschreiben über 
die Studie und die Datenverarbeitung kontaktiert (siehe Anlage). Sofern sich eine Schule nicht beteiligen 
wollte, wurde eine weitere Schule derselben Schulart zufällig ausgewählt und kontaktiert. Insgesamt wurden 
129 Schulen postalisch, per E-Mail und telefonisch kontaktiert, von denen sich 17 an der Erhebung beteiligten. 
Damit beträgt die Teilnahmequote auf Ebene der Schulen 13,17%.
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3.2 Schüler*innen-Befragung

Die Schulleiter*innen oder Stellvertreter*innen der teilnehmenden Schulen wählten mehrere Klassen verteilt 
über die verschiedenen Klassenstufen für die Schüler*innen-Befragung aus und legten einen Erhebungstermin 
fest. Die Klassenlehrer*innen informierten die Schüler*innen der jeweiligen Klassen und gaben Informations-
material sowie Einwilligungserklärungen für die Datenverarbeitung an die Erziehungsberechtigten aus (siehe 
Anlage).

Es wurden 2.017 Schüler*innen und ihre Erziehungsberechtigten kontaktiert, von denen 1.367 an der Erhebung 
teilnahmen. Die Teilnahmequote auf Ebene der Schüler*innen liegt damit bei 67,7%. Die Nichtteilnahmen 
gehen sowohl auf nicht erteilte Einwilligungserklärungen als auch auf Abwesenheit der Schüler*innen in der 
Schulstunde während der Erhebung zurück.

Die finale Stichprobe umfasste:

▪ 6 Mittelschulen mit insgesamt 21 Klassen und 248 Schüler*innen

▪ 5 Realschulen mit insgesamt 24 Klassen und 422 Schüler*innen

▪ 6 Gymnasien mit insgesamt 35 Klassen und 697 Schüler*innen

Im Durchschnitt beteiligten sich pro Schule 4,7 Klassen (Min = 3; Max = 11 Klassen derselben Schule).

Die Schüler*innen waren im Durchschnitt 13,87 Jahre alt (SD = 2,019). 52,2% sahen sich als weiblich, 46,4% 
als männlich und 1,4% gaben divers an.

Die Befragung erfolgte über standardisierte, schriftliche Papier-Fragebögen (siehe Anlage). Aufbauend auf 
den Forschungsfragen der Studie enthielt das Erhebungsinstrument Fragen zu folgenden Themen:

▪ Soziodemografie

▪ Merkmalen des Schulbesuches

▪ aktueller Nutzung digitaler Medien

▪ strukturellen Bedingungen

▪ schulische Ausstattung mit digitalen Medien

▪ private Ausstattung mit digitalen Medien

▪ individuellen Faktoren

▪ private Nutzung digitaler Medien

▪ Einstellungen zu digitalen Medien

▪ Selbstwirksamkeitserwartungen im Umgang mit digitalen Medien 

▪ Medienkompetenz

Der Fragebogen wurde im Vorfeld ausführlich mit Schüler*innen verschiedener Schularten und Klassenstufen 
getestet.

Die Erhebung wurde von Projektmitarbeiter*innen in den Klassen begleitet. Sie besuchten die Klassen an 
einem von der Schulleitung und Klassenlehrer*in gewählten Termin. Die Ausfülldauer betrug in jeder Klasse 
u.a. abhängig vom Textverständnis und der Lesekompetenz zwischen 15 min und 45 min.
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3.3 Lehrer*innen-Befragung

Neben den Schüler*innen wurden weiterhin alle Lehrer*innen der teilnehmenden Mittel- und Realschulen 
sowie Gymnasien um Teilnahme an der Befragung gebeten. Dies schloss sowohl Lehrer*innen mit Voll- als 
auch Teilzeitbeschäftigung ein. So wurden insgesamt 1.079 Personen kontaktiert, von denen sich 353 an der 
Befragung beteiligten. Die Teilnahmequote auf Ebene der Lehrer*innen liegt damit bei 32,7%, verteilt auf

▪ 6 Mittelschulen mit insgesamt 59 Lehrer*innen

▪ 5 Realschulen mit insgesamt 120 Lehrer*innen

▪ 6 Gymnasien mit insgesamt 174 Lehrer*innen

Die Lehrer*innen erhielten die Informationen zur Studie durch die Schulleitungen. Alle Informationen wurden 
digital über einen Link auf eine Befragungswebseite zur Verfügung gestellt (siehe Anlage). Die Entscheidung 
über die Teilnahme oblag den Lehrer*innen.

Die Befragung der Lehrer*innen erfolgt mit einem standardisierten Online-Fragebogen. Entsprechend der For-
schungsfragen der Studie enthielt das Erhebungsinstrument Fragen zu folgenden Themen:

▪ Soziodemografie

▪ Tätigkeit als Lehrer*in

▪ Nutzung digitaler Medien im Schulkontext

▪ strukturelle Bedingungen

▪ genutzte Ausstattung mit digitalen Medien in der Schule

▪ genutzte und gewünschte Fortbildungen

▪ weitere wahrgenommene Bedarfe

▪ private Ausstattung

▪ individuellen Faktoren

▪ privater Nutzung digitaler Medien

▪ Einstellungen gegenüber digitalen Medien

▪ Selbstwirksamkeitserwartungen im Umgang mit digitalen Medien 

▪ Medienkompetenz

▪ mediendidaktische Kompetenz

Die Ausfülldauer lag bei durchschnittlich 13,48 min.

3.4 Erhebungszeitraum

Die Schüler*innen wurden zwischen 25.11.2022 und 23.3.2023 befragt. Die Lehrer*innen nahmen zwischen 
28.10.2022 und 18.04.2023 an der Befragung teil. Damit lagt die Erhebung nach den zwei landesweiten Co-
vid-19-Lockdowns und auch nach individuellen Schulschließungen aufgrund der Pandemie. In allen Schulen 
hatte vor dem Erhebungszeitraum bereits längere Zeit regulärer Präsenzunterricht stattgefunden.
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3.5 Datenschutz und Forschungsethik

Die Rekrutierung und Erhebung fanden in allen Schritten unter Berücksichtigung der datenschutzrechtlichen 
Bestimmungen statt. Alle notwendigen Stellen und Personen wurden nach umfangreicher Aufklärung vor der 
Erhebung um ihre Einwilligung für die Teilnahme und Datenverarbeitung gebeten. Die Teilnahme an der Stu-
die war freiwillig und es ergeben sich keine Nachteile für Personen, die an der Studie nicht teilnehmen wollten. 
Die auf die Forschung bezogenen ethischen Richtlinien der Deutschen Forschungsgemeinschaft (2019) sowie 
der Deutschen Gesellschaft für Publizistik- und Kommunikationswissenschaft (2017) wurden eingehalten. Die 
Untersuchung wurde durch das Staatsministerium für Unterricht und Kultus mit dem Schreiben vom 
20.09.2022 genehmigt. In einem Schreiben vom 24.11.2022 ergingen außerdem zusätzliche Festlegungen
(siehe Anlage).

3.6 Methodische Limitationen

Wie alle empirischen Studien hat die vorliegende Erhebung methodische Einschränkungen, die bei der Inter-
pretation der Ergebnisse berücksichtigt werden müssen. Die angestrebte Grundgesamtheit sind Schüler*innen 
und Lehrer*innen an staatlichen und kommunalen Mittel- und Realschulen sowie an Gymnasien in Bayern. 
Über die Unterrichtssituation an Privatschulen, Wirtschaftsschulen, Freie Waldorfschulen, Förderzentren, 
Schulen mit sonderpädagogischer Förderung, integrierte Gesamtschulen, Abendrealschulen, Abendgymnasien 
und Kollegs können keine Aussagen getroffen werden und es muss angenommen werden, dass dort ein teil-
weise anderer Umgang mit digitalen Medien herrscht. 

Auch in Bezug auf bayerische Mittel- und Realschulen sowie Gymnasien sind die Ergebnisse eingeschränkt. 
Entsprechend methodischer Standards wurden die beteiligten Schulen zufällig für die Analyse ausgewählt, um 
ein repräsentatives Bild zeichnen zu können. Wie bei jeder nicht verpflichtenden Erhebung zu erwarten, haben 
sich einige Schulen, individuelle Schüler*innen bzw. ihre Erziehungsberechtigten und Lehrer*innen gegen die 
Teilnahme entschieden. Diese Selbstselektivität schränkt die Verallgemeinerbarkeit der Befunde ein, weil an-
genommen werden muss, dass die Ausfälle nicht zufällig sind. Vielmehr dürften sich eher Schulen mit gerin-
gerem Interesse an digitalen Medien oder hoher personeller Belastungssituation im Lehrbetrieb gegen eine 
Teilnahme entschieden haben. Weiter ist anzunehmen, dass auf individueller Ebene gerade Schüler*innen und 
Lehrer*innen an der Erhebung teilgenommen haben, die dem Einsatz digitaler Medien offen gegenüberstehen 
und deshalb Zeit in die Befragung investierten. Bei den Schüler*innen dürften außerdem die Lesefähigkeiten 
und beim Ausfüllen der Einwilligungserklärungen die Unterstützung schulischer Belange im Elternhaus eine 
Rolle spielen. Tendenziell dürften die Befunde der vorliegenden Erhebung daher eher in Richtung besserer 
Ausstattung, häufigeren Einsatzes digitaler Medien und positiver Einstellungen gegenüber digitalen Medien 
verzerrt sein. 

Die Studie stützt sich ausschließlich auf Selbstberichte der Schüler*innen und Lehrer*innen. Damit kann sie 
die Wahrnehmungen der direkt am Unterrichtsgeschehen Beteiligten aus deren Perspektive erfassen. Dennoch 
muss bedacht werden, dass Selbstberichte durch Erinnerungs- und Aggregationsfehler verzerrt sein können 
(z. B. in Hinblick auf den Einsatz digitaler Medien im Unterricht) und dass Selbsteinschätzungen (z. B. der 
eigenen Kompetenzen) positiv verzerrt sein können. 

Die Ergebnisse zeigen eine Momentaufnahme eines sehr dynamischen Feldes. Es kann zwar davon ausgegan-
gen werden, dass der Digitalisierungsschub durch die Covid 19-Pandemie an Schwung verloren hat. Die Daten 
dürften deshalb ein aussagekräftiges Bild der ersten post-pandemischen Phase zeichnen. Die Nachfrage nach 
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einer weiteren Digitalisierung bayerischer Schulen sowie die stetigen Entwicklungen digitaler Technik im All-
gemeinen lassen jedoch kontinuierliche Veränderungen der strukturellen Rahmenbedingungen an den Schulen
und in den Einstellungen der beteiligten Akteur*innen erwarten.

4 Befunde der Befragung von Schüler*innen an weiterführenden Schulen in Bayern

Bei einzelnen Auswertungen weicht die Fallzahl von der Gesamtzahl der 1.367 Schüler*innen ab. Dies ist auf 
fehlende Angaben in den Fragebögen zurückzuführen. 

4.1 Stichprobenbeschreibung

4.1.1 Soziodemografie

Tabelle 1: Geschlecht
Geschlecht N %

weiblich 710 52,2
männlich 632 46,4
divers 19 1,4
Gesamt 1361 100,0

Tabelle 2: Alter
Alter in Jahren N %

9 1 0,1
10 70 5,1
11 103 7,5
12 186 13,6
13 253 18,5
14 219 16,0
15 212 15,5
16 175 12,8
17 111 8,1
18 30 2,2
19 5 0,4

Gesamt 1365 100,0

Tabelle 3: Geburtsland
Geburtsland N %

Deutschland 1223 89,5
Anderes Land 144 10,5
Gesamt 1367 100,0

Anmerkung. Frage: In welchem Land bist du geboren?

Tabelle 4: Sprache zu Hause
Sprache zu Hause N %

immer oder fast immer Deutsch 984 72,2
manchmal Deutsch und manchmal eine andere Sprache 306 22,5
niemals Deutsch 72 5,3
Gesamt 1362 100,0
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Anmerkung. Frage: Wie oft sprecht ihr zu Hause Deutsch?

Tabelle 5: Verteilung auf Schulformen
Schulform N %

Mittelschule 248 18,1
Realschule 422 30,9
Gymnasium 697 51,0
Gesamt 1367 100,0

Tabelle 6: Verteilung auf Klassen
Klasse N %

Klasse 5 122 8,9
Klasse 6 133 9,7
Klasse 7 241 17,6
Klasse 8 306 22,4
Klasse 9 131 9,6
Klasse 10 244 17,9
Klasse 11 128 9,4
Klasse 12 62 4,5
Gesamt 1367 100,0

Tabelle 7: Leistung in der Schule (Selbsteinschätzung)

Anmerkung. Frage: Wie gut kommst du in der Schule zurecht?

Schulische Leistungen N %
gar nicht 27 2,0
nicht so gut 66 4,9
mittel 291 21,6
eher gut 591 43,9
sehr gut 370 27,5
Gesamt 1345 100,0
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5 Befunde der Befragung von Lehrer*innen an weiterführenden Schulen in Bayern

Bei einzelnen Auswertungen weicht die Fallzahl von der Gesamtzahl der 353 Lehrer*innen ab. Dies ist auf 
fehlende Angaben in den Fragebögen zurückzuführen.

5.1 Stichprobenbeschreibung

5.1.1 Soziodemografie

Tabelle 21: Geschlecht
Geschlecht N %

weiblich 218 63,6%
männlich 125 36,4%
divers 0 0,0%
Gesamt 343 100,0%

Tabelle 22: Alter
Alter in Jahren N %

jünger als 25 3 0,9%
25-29 18 5,1%
30-39 109 31,0%
40-49 127 36,1%
50-59 80 22,7%
60 oder älter 15 4,3%
Gesamt 343 100,0%

Tabelle 23: Verteilung auf Schulformen
Schulform N %

Mittelschule 59 16,7%
Realschule 120 34,0%
Gymnasium 174 49,3%
Gesamt 353 100,0%

Tabelle 24: Unterrichtete Fächer im aktuellen Schuljahr (Mehrfachnennungen möglich)
Schulfach N % ausgewählt 

Deutsch 124 35,1%
Mathematik 110 31,2%
Moderne Fremdsprachen 105 29,7%
Naturwissenschaften 83 23,5%
Gesellschaftswissenschaften 82 23,2%
Religion und/oder Ethik 68 19,3%
Kunst, Musik 48 13,6%
Sport 48 13,6%
Alte Sprachen 18 5,1%
Praktischer und Berufsbezogener Unterricht 16 4,5%
Technik 10 2,8%
Gesamt 353

Anmerkung. Frage: Welche Fächer unterrichten Sie in diesem Schuljahr hauptsächlich? Sie können mehrere Kreuze 
machen.
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Tabelle 25: Unterrichtete Klassen im aktuellen Schuljahr (Mehrfachnennungen möglich)
Klassenstufe N % ausgewählt 

5. Klasse 143 40,5%
6. Klasse 156 44,2%
7. Klasse 177 50,1%
8. Klasse 193 54,7%
9. Klasse 182 51,6%
10. Klasse 163 46,2%
11. Klasse 100 28,3%
12. Klasse 100 28,3%
13. Klasse 3 0,8%
Gesamt 353

Anmerkung. Frage: Welche Klassenstufen unterrichten Sie in diesem Schuljahr hauptsächlich? Sie können mehrere 
Kreuze machen.
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... meine private Internetverbindung, z. B. über
mobile Daten.

... meinen privaten Computer, Laptop oder Tablet.

... einen leistungsfähigen Breitband-Internetzugang.

... einen Beamer.

... eine Dokumentenkamera.

... eine digitale Tafel.

... einen Computerraum.

... einen Computer für meine ganze Klasse (z. B. im
Klassenzimmer).

... einen Computer, Laptop oder Tablet der Schule für
jee*n Schüler*in meiner Klasse.

... eine gute WLAN-Verbindung für die
Schüler*innen.

... eine gute WLAN-Verbindung für die Lehrer*innen.

... einen Arbeits-Computer, Laptop oder Tablet der
Schule für mich.
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